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21–23 1. Kapitel: Privatrechtliche Grundlagen

Hinweise zur Fallbearbeitung
Bei der Bearbeitung eines Falles sollte bei Abgrenzungsfragen regelmäßig der
Schwerpunkt auf die modifizierte Subjektstheorie gelegt werden. Sie hat sich
in der heutigen Verwaltungspraxis am besten bewährt, gilt als herrschend
und ermöglicht in den meisten Fällen eine überzeugende Abgrenzung. Dabei
ist wie folgt vorzugehen:
1. Schritt: Feststellung des rechtlichen Sachverhaltes

Welcher Sachverhalt hat die Rechtsbeziehung begründet?
Beispiel: Eine Behörde ordnet eine Nutzungsuntersagung an.

2. Schritt: Ermittlung der in Betracht kommenden Rechtnorm
Welche Rechtsnorm kann die Rechtsbeziehung begründen?“
Im vorgenannten Beispiel: § 80 Abs. 2 S. 1 LBauO M-V

3. Schritt: Zuordnung der Rechtsnorm zum öffentlichen oder privaten
Recht
Ergibt sich aus der Rechtsnorm, dass ausschließlich ein Hoheitsträger in
seiner Eigenschaft als Subjekt hoheitlicher Gewalt berechtigt oder ver-
pflichtet wird?“
Im vorgenannten Beispiel: § 80 Abs. 1 und Abs. 2 S. 2 LBauO M-V berechtigen
die Bauaufsichtsbehörde, die als Hoheitsträger in ihrer Eigenschaft als Subjekt
hoheitlicher Gewalt handelt.

Beispiele
– § 3 Abs. 1 S. 1 StVG berechtigt ausschließlich die Fahrerlaubnisbehörde

als Träger der öffentlichen Verwaltung zur Entziehung einer Fahrerlaub-
nis. Sie ist eine Rechtsnorm des öffentlichen Rechts.

– § 7 Abs. 1 StVG berechtigt hingegen sowohl Gläubiger als auch Schuld-
ner, sodass auch Privatpersonen Adressat der Norm sein können. Sie ist
eine Rechtsnorm des privaten Rechts.

Im Bereich des staatlichen Leistungshandelns hilft in den meisten Fällen die
sog. Zwei-Stufen-Theorie weiter. Sie unterscheidet zwischen der auf der ersten
Stufe als öffentlich-rechtlich zu qualifizierenden Bewilligung bzw. Zulassung
(dem „Ob“) und der auf der zweiten Stufe entweder als öffentlich-rechtlich oder
privatrechtlich ausgestalteten Abwicklung (dem „Wie“).
Es geht hier demnach um zweistufige Leistungsverhältnisse, bei denen die Zu-
ordnung zum öffentlichen Recht allein von der ersten Stufe des „Ob“ abhängt.
Typische Beispiele sind die Benutzung öffentlicher Einrichtungen und Subventi-
onen. Indizien für öffentliches Recht können die als Satzung ergangene Benut-
zungsordnung oder die Erhebung von Benutzungsgebühren sein, wohingegen
eine aufgrund von allgemeinen Geschäftsbedingungen ergangene Benutzungs-
ordnung oder die Forderung eines Benutzungsentgeltes ein Indiz für das private
Recht ist.

Beispiel
Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock (R) betreibt mit der OSPA-Arena
in der Tschaikowskistraße 45 in 18069 Rostock eine öffentliche Einrichtung,
die von Rostocker Vereinen als Sporthalle genutzt wird. Hierfür verlangt sie
von ihnen ein geringes Benutzungsentgelt.
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Auf der ersten Stufe ist die Frage der Zulassung zu dieser Einrichtung nach
öffentlich-rechtlichen Normen zu beurteilen. Sie erfolgt mit Hilfe eines Ver-
waltungsaktes i. S. d. § 35 S. 1 VwVfG M-V. Streitigkeiten über die Zulassung
beurteilen sich nach öffentlichem Recht und müssen ggf. vor einem Verwal-
tungsgericht ausgefochten werden.
Auf der zweiten Stufe wären die konkreten Nutzungsbedingungen zu klären.
Da R von den Rostocker Vereinen ein geringes Benutzungsentgelt fordert,
beurteilen sich diese nach privatem Recht. Grundlage wäre ein Mietvertrag
nach § 535 BGB, der wechselseitige Pflichten vorsieht. Streitigkeiten müssten
ggf. vor der ordentlichen Gerichtsbarkeit verhandelt werden.

5. Privatrechtsordnung als Rahmen
Das Privatrecht wird im Rahmen der Privatrechtsordnung in das allgemeine
Privatrecht und das Sonderprivatrecht unterteilt.

= Summe aller Privatrechtsnormen,
die für jedermann gelten

= Summe aller Privatrechtsnormen,
die für bestimmte Personengruppen,
Rechtsgüter oder Rechtsvorgänge 

gelten

Personengruppe
Arbeitnehmer/innen

Rechtsvorgang
private Versicherung

Rechtsgut
geistiges
Eigentum

Allgemeines Privatrecht
Arbeitsrecht

Urheberrecht

Versicherungs-
recht

Sonderprivatrecht
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Abb. 3: Inhaltliche Unterteilung der Privatrechtsordnung

a) Allgemeines Privatrecht. Unter das allgemeine Privatrecht fallen alle Privat-
rechtsnormen, die für jedermann gelten. Es ist im Bürgerlichen Gesetzbuch
(BGB) geregelt.

b) Sonderprivatrecht. Unter das Sonderprivatrecht fallen alle Privatrechtsnor-
men, die sich an bestimmte Personengruppen, Rechtsgüter oder -vorgänge
wenden.

Beispiele
– Arbeitsrecht für Arbeitnehmer (Personengruppe)
– Urheberrecht für das geistige Eigentum (Rechtsgüter)
– Versicherungsrecht für private Versicherungen (Rechtsvorgänge)

Sie finden sich sowohl im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB), als auch in anderen
Privatrechtsgesetzbüchern wie dem Kündigungsschutzgesetz (KSchG).
Das allgemeine Privatrecht und das Sonderprivatrecht stehen nicht isoliert ne-
beneinander. Den Grundstock bilden die Rechtsnormen des allgemeinen Privat-
rechts, die von den Rechtsnormen des jeweiligen Sonderprivatrechts je nach
Interessenlage angepasst werden, also verdrängt, ergänzt oder modifiziert.
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28–30 1. Kapitel: Privatrechtliche Grundlagen

Beispiel
Für das Arbeitsrecht gelten zum einen die Rechtsnormen des allgemeinen
Privatrechts des BGB, die an den Arbeitnehmerschutzgedanken angepasst
werden, und zum anderen in Ergänzung hierzu spezifischere Rechtsnormen
anderer Rechtsnormbücher.
So gelten beispielsweise für arbeitgeberseitige Kündigungen eines Arbeitneh-
mers nach § 622 Abs. 2 BGB spezielle Kündigungsfristen, die im allgemeinen
Privatrecht keine Anwendung finden. Der Grund liegt darin, dass Arbeitneh-
mer dem Arbeitgeber strukturell unterlegen sind. Seine hierdurch begrün-
dete Schutzbedürftigkeit soll durch die Sonderprivatrechtsnorm des § 622
Abs. 2 BGB nachgekommen werden. Bei der Kündigung durch einen Arbeit-
nehmer gibt es keine vergleichbaren Schutznormen.

6. Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) als maßgebliche Rechtsquelle
Das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) ist am 1. Januar 1900 in Kraft getreten und
– wie erwähnt – die Rechtsquelle des allgemeinen Privatrechts, das auch für viele
Sonderprivatrechtsbereiche ihre Grundlage bildet. Da es seit seinem Inkrafttre-
ten am 1. Januar 1900 im Kern bis heute ohne wesentliche Veränderungen gilt,
kann man es als „Meisterwerk“ bezeichnen.
Es ist in fünf Bücher aufgeteilt:
1. Allgemeiner Teil (§§ 1–240 BGB),
2. Schuldrecht (§§ 241–853 BGB),
3. Sachenrecht (§§ 854–1296 BGB),
4. Familienrecht (§§ 1297–1921 BGB) und
5. Erbrecht (§§ 1922–2385 BGB).

a) 1. Buch: Allgemeiner Teil (§§ 1–240 BGB). Das erste Buch des allgemeinen
Teils enthält in den §§ 1 bis 240 BGB Rechtsnormen, die – wie der Name
schon sagt – allgemein für alle im Folgenden geregelten privatrechtlichen
Rechtsverhältnisse gelten. Hier finden sich Rechtsnormen über Personen, Sa-
chen, Rechtsgeschäfte, Fristen oder Verjährung.
Zu beachten ist der Spezialitätsgrundsatz (Grundsatz des lex specialis), der
besagt, dass speziellere Rechtsnormen allgemeineren vorgehen. Die Rechtsnor-
men dieses Buches gelten daher nicht, soweit eine speziellere Rechtsnorm aus
den nachfolgenden vier BGB-Bücher oder aus einem anderen privatrechtlichen
Gesetzesbuch existiert.

Beispiele
– § 195 BGB besagt als allgemeine Rechtsnorm, dass Ansprüche nach drei

Jahren verjähren.
– § 548 Abs. 1 S. 1 BGB besagt hingegen als speziellere Rechtsnorm, dass

Ersatzansprüche des Vermieters wegen Veränderungen oder Verschlechte-
rungen der Mietsache in sechs Monaten verjähren.

b) 2. Buch: Schuldrecht (§§ 241–853 BGB). Das zweite Buch des Schuldrechts
enthält in den §§ 241 bis 853 BGB Rechtsnormen, die die rechtliche Beziehung
zwischen Privatpersonen regeln, die sich wiederum aus vertraglichen und ge-
setzlichen Schuldverhältnissen ergeben. Bezeichnet wird damit im Groben ein
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